
JIK-Newsletter vom 30.7. 2026 (weitere Infos in den aktuellen Newslettern):                                                                                                                                                      
 

Liebe Mitglieder und Spender/-innen, liebe an unseren Vereinsaktivitäten Interessierte, 
 

„Lernt, Gutes zu tun! Trachtet nach Recht, helft den Unterdrück-
ten, schafft den Waisen Recht, führt der Witwen Sache (Jesaia,1:17).  
Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist mir 
erlaubt, aber nichts soll Macht haben über mich. (1 Kor 6:12) 
Wo Neid und Zank ist, ist Unordnung und Böses (Jak 3:16) 

 

Bei aller Zuversicht sollte das Leiden der Menschen bes. in Ukraine, Gaza, Westbank, Iran u. Libanon 
nicht vergessen werden. Der desaströse Nahostkrieg mit globalen Auswirkungen (Fazit, s.u.) macht es 
sehr schwer, die Hoffnung auf Neuanfang, Zuversicht, Liebe und Frieden in der Welt nicht aufzugeben. 
 

Erneuter Hilfeaufruf des Ölbergklosters: Kirchturm + Kreuz durch neue Kriegs-Erschütterung beschädigt. 

 

20 T € wurden von JIK erneut überwiesen. Es fehlen jetzt noch 25 T €.  
Diesen Aufruf (Anhang 2 des Newsletters v. 30.6.26) bitte an möglichst viele Freunde, Bekannte, 
Institutionen (bes. auch kirchliche) weiterleiten !!! 
 

JIK-Newsletter sind mit ihrer Themenvielfalt ein Angebot für ganz unterschiedliche Zielgruppen.  
(Im Anhang JIK-Newsletter v. 30.7.26, erneuter Hilfeaufruf des Ölbergklosters v. 28.7.26, Austausch - u. Kulturprogramm Juli 26 ) 
 

Nachlese Besuch der Jugendgruppe aus Bethlehem + Kulturprogramm 
 
 
 
 
 
 
 

Musik- u. Kunstworkshop am Beethoven-Gymnasium in Bonn (BG) 

 

Amazonien-Ausstellung (BKH), „Much Ado About Nothing“, Brotfabrik             
(links) Christusstatue in Sankt Augustin (Steyler Missionare) 

Nachdem 2025 wegen des Irankrieges der Palästina-Austausch abgesagt werden musste, konnte vom 10.- 
18.7.26 eine 15-köpfige Gruppe aus Bethlehem wieder zu uns kommen. 4 TN wurden jedoch an der Grenze 
nach Jordanien festgehalten und konnten erst einen Tag später fliegen. Umbuchungskosten: ca. 1 T €. 
Da wegen Sperrung der Nordbrücke in Bonn alle Transsporte der Gruppe mit dem ÖPNV erfolgen mussten, 
war dies angesichts des Ausfalls vieler (auch Straßen-)Bahnen u. des vielfältigen Austauschprogramms 
(Newsletter, Anhang 3) eine enorme Herausforderung. Trotzdem konnte das gesamte Programm, von 
dem alle Betei-ligten hellauf begeistert waren, auch dank der engagierten Mithilfe der 7 Gastfamilien u. der 
BG-Schüler/ -innen sehr erfolgreich durchgeführt werden. Für Juli 2027 ist ein erneuter Austausch geplant. 
 
Neu: 17.09.26: Vortrag von Daoud Nassar „Wir weigern uns, Feinde zu sein“ 
         Wo: Ev. Johanneskirche Bonn-Bad Godesberg, Zanderstr. 51, Beginn: 19:00, Spenden erbeten                  
Neu: 17./18.9.26, vormittags: Gespräche Daoud Nassars mit Schüler/-innen des Amos-Comenius- 
                              Gymnasiums in Bad Godesberg und des Beethoven-Gymnasiums in Bonn 



09.10.26, 20:00: African Pulse, Nordic Space & Indian Spiritual Sound  
Neu Wo: LVR-Landesmuseum Bonn, Colmantstr. 14 – 16, Einlass: 19:30, Spenden erbeten (Infos folgen)  

     
Nils Kercher (D): Kora / westafrikanische Harfe, Gesang, Percussion  
& Kira Kaipainen (FIN): Percussion, Gesang, Balafon: youtube.com/watch?v=n_2kyv6sGXY 
Barou Kouyate (Mali): Ngoni / malische Laute, Gitarre, Talking Drum: youtube.com/watch?v=xmyjaGayFRo 
Dr. Ranajit Sengupta (IND): Meister der Sitar: youtube.com/watch?v=xOk3S-hPsnw 
 

10.10.26: 19:00: Tiki Küstenmacher (© Bild): Einfacher & glücklicher leben und glauben, Einlass: 18:30 
Neu Wo:  Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 39, 
     53757 St. Augustin, Eintritt frei, Spendenerlös für Palästina (Infos folgen)  
Der Weltbestsellerautor von „Simplify your life“ (Auflage über 5 Mio.) u. ev. 
Pfarrer räumt mit diesem Klassiker der Lebensführung unser gesamtes Leben 
auf! Vom Schreibtisch über die Finanzen bis zu Gesundheit, Beziehungen, 
Partnerschaft, Glauben u. deckt alle Bereiche des Selbst- u. Zeitmanagements 

ab. Dabei illustriert er seinen Vortrag im Meditationsstil mit live gezeichneten Karikaturen zu den Tipps 
für ein sorgenfreieres, entspannteres und glücklicheres Leben & Glauben. 
 

Neu: 12.-24.10.26: Israel-Palästina-Fahrt u.a. zur Betreuung der JIK-Hilfsprojekte (max. 4 TN) 
 
(Aug.-News online. Link: www.gregorschroeder.de – für alle, die Humor, Literatur (+ Interpretation) u. kreative 
pol.-satirisch-poetische Texte lieben. Neu: Leihmutterschaft, Social-Media-Verbot für Jugendliche, DB-Desaster) 
 

Situation auf dem ToN (Update v. 30.7.26): Daoud von ca. 16.-26.9.26 in Deutschland 
Derzeit arbeiten 13 Freiwillige auf dem ToN mit. Nach wie vor ist die Lage 
in der gesamten Region sehr angespannt. Vor einiger Zeit gelangten 
bewaffnete israelische Soldaten nachts zum ToN unter dem Vorwand, dass 
sich dort ein gesuchter Palästinenser aufhalte. Da die Suche jedoch 
erfolglos blieb, ist gottseidank nichts weiter passiert. Davon abgesehen 
gibt es momentan keine weiteren besonderen Vorfälle. Besonders im 
August und September wären weitere Volontäre zur Unterstützung der 
laufenden Arbeiten auf dem ToN sehr erwünscht. Weitere erwachsene 

Freiwillige werden noch gesucht, die ab September auf dem ToN mithelfen wollen (Anmeldung unter 
www.tentofnations.com). Gerne können Sie mich auch deswegen kontaktieren (s.u.).  
Wir hoffen sehr, dass die neue ToN-Broschüre (Abbildung) bald auch in Deutsch gedruckt wird 
und noch vor Daouds Besuch bei uns ab dem 16.9. von Holland zu uns geliefert wird. Infos über 
Zusendung dieser Broschüre inklusive Spenden bei G. Schröder (0163-6335535). 
 

Daoud ist vorher noch in Italien und danach in GB, wo Parlamentarier um Unterstützung wegen Daouds 
Nominierung für den Friedensnobelpreis gebeten werden sollen. Während seines Aufenthalts bei 
uns soll eine überparteiliche Gruppe von BT-Abgeordneten für Daouds Nominierung gewonnen werden.   
 

Daoud hat inzwischen dank unserer Spenden weitere Solarpaneele, Batterien + Inverter erhalten. 
Die (gebrauchte) Olivenholzpresse ist bestellt und soll noch im August geliefert werden. 
Er benötigt aber noch weitere Spenden für Infrastrukturmaßnahmen auf dem ToN. 
 

JIK fördert den ToN-Aufenthalt von Freiwilligen ab 2-3 Wochen durch Bezuschussung/Übernahme der 
Flugkosten (Infos bei mir: 01636-335535). Dank unserer Hilfe werden erneut Freiwillige für längere Zeit 
dort mithelfen können. Kosten für Unterkunft, Verpflegung etc. ca. 150 € pro Woche. 
Wir bemühen uns, mithilfe sämtlicher ToN-Unterstützenden eine dauerhafte Initiative zur 
Rettung u.a. des ToN zu starten. Vielleicht haben auch Sie wichtige Kontakte/Anregungen für uns?! 

https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0x47bee75d78d13f69:0x8d033f3ed908a006?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
http://www.tentofnations.com/


Helfen Sie durch Ihre Spenden auch mit, dass die vielen christlichen Einrichtungen in 
Bethlehem/Jerusalem, besonders aber auch die Jahalin-Beduinen nicht aufgeben müssen. 
 
Spendenappell  
Die Lage sehr vieler Menschen im Nahen und Mittleren Osten ist weiterhin katastrophal. Eine Rückkehr von 
Pilgern/Touristen z.B. nach Bethlehem ist wohl nicht vor dem Herbst zu erwarten. 
Christliche Einrichtungen, Klöster (z.B. der Birgittinnen), Schulen, Unis, aber auch große Teile 
der Palästinenser im Westjordanland, besonders auch in Bethlehem, geraten in immer größere 
finanzielle Nöte oder es droht ihnen sogar das Aus. 
Größte Sorge bereiten immer noch die Hungerkatastrophe, die 80%-ige Zerstörung Gazas sowie 
die aggressive, forcierte Siedlungspolitik in der Westbank und deren geplante Teilung.  
 

Daher nochmals meine dringende Bitte: Überweisen Sie eine großzügige Spende auch für 
die Uni Bethlehem u. die 5.000 Jahalin-Beduinen, die neben einer Müllkippe zwangsum-
gesiedelt werden sollen !! 
 
Erfolgreiche Spendenaktion seit 1.1.23: 690 T € für Ukraine, Afrika, Lateinamerika, Indien, Nahost etc.  
 
Da auch bei uns die Spenden insgesamt rückläufig sind, werden wir uns künftig auf vielfältig bedrohte 
und benachteiligte Menschen in Nahost konzentrieren (ToN, Klöster, Schulen u. Unis in Bethlehem, 
Jerusalem, Jahalin-Beduinen, Engel-der Kulturen etc., Bankverbindung siehe ganz unten). 
 
Unsere Bankverbindung (mit Hinweisen zu Spendenbescheinigungen) 
JugendInterKult e.V., Volksbank Köln-Bonn; BIC: GENODED1BRS; IBAN: DE09 3806 0186 0704 8870 19  
(Wenn Sie Ihre Anschrift + E-Mail-Adresse angeben bzw. eine E-Mail schicken, erhalten Sie ab 100 € eine 
Spendenbescheinigung per E-Mail. Spenden bis 300 € erkennt das Finanzamt ohne Spendenbescheinigung an.).  
Falls Sie für eine bestimmte Spendenaktion oder ein spezielles Projekt spenden möchten, geben Sie  
dies bitte im Verwendungszweck an (z.B. Birgittinnen-Kloster, Uni Bethlehem, Jahalin-Beduinen, ToN). 
 
Mit Hilfe Ihrer Spendengelder konnten u. können durch Lebensmittel- u. medizinische Hilfen u. Betreuung in allen Lebensbe-
reichen vielen Tausenden Kindern u. deren Familien, aber auch christlichen Einrichtungen (Klöstern, Schulen etc. u.a. in Paläs-
tina) u. verfolgten ChristInnen weltweit gerade in benachteiligten Ländern geholfen werden, die bes. die aktuellen Kriege in 
besonders große Not geraten sind. Wir möchten uns nochmals ganz herzlich bei allen Spendenden für die überaus großzügige 
Unterstützung unserer Projekte bedanken! Hoffentlich unterstützen Sie unsere Arbeit auch weiterhin so wohlwollend wie bisher.  
Bleibt gesund und allem Unfrieden zum Trotz zuversichtlich sowie Spenden freudig!!  
Ganz liebe Grüße  
Euer Gregor Schröder (0163-6335535), schroedergregor@aol.com 
Am Köppekreuz 21, 53225 Bonn - www.jugendinterkult.de     
 
Update u.a. zum neuen Nahostkrieg vom 30.07.26 (siehe u.a. Presseberichte bei Google-News + Statista) 
Ukraine attackiert dank neuer Drohnen- u. Raketentechnik sehr erfolgreich immer mehr Regionen Russlands u. schädigt 
dessen Wirtschaft enorm, was Russland mit immer heftigeren Bombardierungen der Ukraine beantwortet. Putin plant neue 
Rekrutierungen inkl. Großoffensive im Herbst. Ein Waffenstillstand/Ende dieses furchtbaren Krieges ist derzeit nicht in Sicht. 
Trump findet beim Iran-Krieg mangels sinnvoller Strategie einfach kein Ende, da der Iran trotz heftigs-
ter Bombardements derzeit nicht verhandeln möchte. Es ist eine Ausweitung auf den Mittleren Osten zu 
befürchten inkl. begrenztem (ineffektivem) Einsatz von US-Bodentruppen. Mittlerweile werden die US-
Vorräte bes. an (teuren) Abwehrraketen knapp. Die militärisch stark geschwächten USA ziehen aus vielen 
strategisch wichtigen Regionen der Welt Militär + Kriegsmaterial ab, was z.B. China zu Angriffen u.a. auf 
Taiwan veranlassen könnte u. weltweit destabilisierend wirkt. Eine erneute Auswirkung des Krieges auf 
Jordanien und Israel ist nicht mehr ausgeschlossen. Neben der Blockade der Straße von Hormus bedro-
hen die Huthis jetzt auch die Schifffahrt im Roten Meer. Die Gesamtkosten des Irankrieges belaufen sich 
laut aktuellen Berechnungen des Institute for Economics and Peace (IEP) auf jährliche Verluste von ca. 2,2 
Bio. US-Dollar am globalen (BIP). Bei anhaltender Blockade der strategisch wichtigen Schifffahrtswege 
könnten die Schäden für die Weltwirtschaft auf 3,5 Bio. US-Dollar pro Jahr ansteigen. Die realen Kosten 
für die US-Steuerzahler beliefen sich statt der vom Pentagon behaupteten 38 Mrd. auf ca. 150 Mrd. 
US-Dollar und zeitweise auf 1 Mrd. US-Dollar pro Tag. Das größte globale Desaster seit dem 2. WK !! 
Dem immer verwirrter auftretenden Trump scheint der militärisch-wirtschaftliche Niedergang der USA 
inkl. der katastrophalen Auswirkungen global, aber auch auf die unteren US-Bevölkerungsschichten völlig 
egal zu sein. Er bereichert sich weiter hemmungslos (2025 um 2,2 Mrd. US-Dollar) u. versucht alles, 
um die Midterms am 3.11. zu manipulieren bzw. im Falle einer Niederlage das Ergebnis anzuzweifeln. 
Auch Netanjahu muss bei den Knesset-Wahlen am 27.10. den Machtverlust fürchten. Für ihn wäre 
das Beste eine Fortsetzung des Nahostkrieges, um dann als Retter Israels auftreten zu können. Das 
könnte eine Fortsetzung des Libanonkrieges u. Angriffe auf den Iran bedeuten mit weiteren desaströsen 
Folgen auch für das Heilige Land. 

http://www.jugendinterkult.de/


Derzeit hätte die neue Partei »Yashar!« des früheren Generalstabschefs Gadi Eisenkot beste Chancen, bei 
den Knesset-Wahlen stärkste Kraft zu werden. Die gesamte Opposition könnte dann 70 der 120 Knesset-
Sitze erringen, das derzeitige Regierungslager dagegen nur 50. Doch auch ein Ende der derzeitigen 
rechtsextremen Regierung würde keine Rückkehr zur Zweistaatenlösung bedeuten, da dies für 
Eisenkot ein „irrelevantes Konzept“ ist. Er plädiert für eine politische u. demografische Trennung 
von den Palästinensern. Ziel sei die Sicherung einer soliden jüdischen Mehrheit in Israel ohne volle 
Souveränität für Palästinenser. Er fordert die strategische Kontrolle Israels über das Jordantal u. die großen 
jüdischen Siedlungsblöcke im Westjordanland. Die Errichtung neuer Siedlungen im Gazastreifen lehnt er 
hingegen ab. Damit unterscheidet sich Eisenkot zwar in Stil u. Regierungsansatz deutlich von Netanjahu, 
vertritt aber in der Kernfrage eines palästinensischen Staates eine ähnlich ablehnende 
Haltung wie weite Teile des rechtskonservativen u. zentristischen Spektrums. 
Israel befindet sich fast 3 Jahren im Krieg und damit in einem permanenten Ausnahmezustand. Der Krieg kostet 
Unsummen und dennoch wächst die Wirtschaft um fast 4% in diesem Jahr, vor allem wegen der Exporte der 
Rüstungsindustrie. Israel ist für den Hightech-Sektor u. die Digitalwirtschaft hoch interessant. Man 
arbeitet sehr eng mit Silicon Valley zusammen. Die Tech-Einheit «shmone matayim 8200» ist eine der besten Tech-
Ausbildungsstätten der Welt. Die Leute, die aus dieser Militäreinheit herauskommen, sind auch die zukünftigen 
Unternehmer im Hightech-Bereich. Israel wird auch künftig ein immens wichtiger Ansprechpartner für die Welt sein.  
Die Bevölkerung profitiert davon nur z.T., da etwa der Einzelhandel zusammenbricht. Sehr viele Menschen haben 
große wirtschaftliche Probleme, z.B. im Restaurant- u. Hotelgewerbe, aber auch infolge des ausblei-
benden Tourismus, der schwindenden Einkünfte u. des ständigen Reservedienstes für Männer, was die 
Fortführung ihrer kleinen Geschäfte verhindert, so dass sie in Schulden geraten. Wie sich das weiter-
entwickelt, hängt davon ab, ob der Nahostkrieg irgendwann wirklich vollständig beendet wird. 
Leider setzt sich kaum jemand mehr ein für Bekämpfung der Ursachen der Klimakatastrophe, unter deren 
Auswirkungen wir derzeit bes. in Europa durch Hitzerekorde u. desaströse Waldbrände leiden müssen. 
Die (sehr regierungsunerfahrene u. wenig fachkompetente) Merz-Regierung bringt sich selbst u.a. durch 
sozial unausgewogene Reformen u. schlechtes Personalmanagement selbst in große Schwierigkeiten u. hat 
nicht den Mut für einen wirklichen Masterplan zur radikalen Erneuerung der völlig maroden Infrastruktur. 
Die Folge: Die Merz-Regierung wird immer unbeliebter. Bei den LT-Wahlen im September drohen CDU/SPD 
große Verluste u. in Sachsen-Anhalt eine AFD-Alleinregierung, falls die SPD an 5%-Hürde scheitert.  
In Gaza hat die Hamas, die ihre Entwaffnung weiterhin verweigert, die Auflösung ihrer zivilen Verwaltung angekündigt. 
Viele Einrichtungen arbeiten jedoch wie gewohnt weiter, da es nur die von der Hamas betriebenen Einrichtung gibt. 
Weder USA noch Israelis sind von diesem Schritt der Hamas begeistert. Und die Palästinensische Autonomiebehörde 
kann die Situation nicht für sich nutzen, da sowohl Israel als auch die USA ihnen den Aufenthalt dort untersagen. 
Die Hamas erklärte inzwischen, dass ihre Ministerien mit ihren Mitarbeitern im Amt blieben u. sie in den Gebieten des 
Gazastreifens, die noch immer unter ihrer Kontrolle stehen, weiterhin für Sicherheit u. öffentliche Ordnung sorgen werde. 
Die 2025 laut US-Friedensplan vorgesehene neue, von unabhängigen Technokraten besetzte Verwaltung wartet in 
Kairo noch auf die israelische Einreisegenehmigung, um ihre Arbeit in Gaza aufzunehmen. Das israelische Militär, 
das über 60% des Gazastreifens kontrolliert, errichtet dort einen über 23 km langen kilometerlangen Erdwall (über 
50% des Küstenstreifens), in dem mehr über zwei Millionen Palästinenser leben. 
Die humanitäre Lage dort wird immer noch katastrophaler. Der Gaza-Repräsentant Mladenow beklagt die fehlende 
Umsetzung des UN 15-Punkte-Plans, da das zugesagte Geld und der politische Wille für den Wiederaufbau fehlten. Es 
droht wohl eine dauerhafte teilweise Besetzung/Annexion durch Israel u. das Aus für Palästina. Die Arbeit der vielen 
Hilfsorganisationen in Gaza u. Westbank ist weiter stark eingeschränkt.  
Der Westbank droht trotz internationaler Proteste wegen immer aggressiverer Siedlergewalt u. forcierten Siedlungsbaus 
die Zweiteilung.  Zudem werden Christen in Jerusalem u. Umgebung von jüdischen Fanatikern immer brutaler attackiert. 
Leider blockiert Deutschland weiterhin schärfere EU-Sanktionen Zudem schweigen unsere sich sonst gerne christlich 
nennenden Politiker*innen weitgehend zu der Siedlergewalt in der Westbank.  
Daher möchten wir möglichst viele demokratischen BT-Abgeordneten und auch Parlamentarier in Italien u. GB dazu 
bewegen, die Nominierung von Daoud Nassar für den Friedensnobelpreis 2027 zu unterstützen.   
Da eine wirkliche, grundlegende Verbesserung der Lage Palästinas u. natürlich auch im 
Heiligen Land noch sehr lange dauern dürfte, möchten wir mit eurer Hilfe doch alles 
tun, um zumindest in Nahost den Menschen in Not durch Spenden zu helfen:  
Viele christliche und muslimische Einrichtungen in Palästina wie Klöster, Schulen, Unis, 
Krankenhäuser etc. sind angesichts weiterhin ungewisser Zukunftsperspektive immer mehr 
verschuldet oder stehen vor dem Aus, auch die 5 T Jahalin-Beduinen. Palästinenser und sehr 
viele Israelis, aber auch immer mehr Christen resignieren und sind ebenfalls verzweifelt.  
JIK kann nur versuchen, den bedrängten u. in Not geratenen Menschen in Nahost zu helfen, soweit 
wir dies z.B. mit Hilfe weiterer Spenden können, u. den zeitnahen Transfer dieser neuen Spenden 
zu organisieren. Bis zur dauerhaften Waffenruhe und Frieden in Nahost und in der Ukraine, den die 
Welt so dringend braucht, hilft weiterhin nur noch beten! Euer Gregor   
 

  
 
 
  


